
SCHIERLING. Mit dem Marktratsbe-
schluss vom Dienstag hat erstmals ein
beschließendes politisches Gremium
von Langquaid und Schierling öffent-
lich erklärt, mit wem es sich eine
Nachnutzung des 176 Hektar großen
ehemaligen Munitionshauptdepots
am ehesten vorstellen kann: Nämlich
mit dem Brennberger Unternehmer
Ernst Aumer.

Gegen die Stimme von Armin
Buchner (SPD) billigte der Marktrat
mit großer Geschlossenheit in einem
Beschluss die von einem Arbeitskreis
aus Vertretern der Märkte Schierling
und Langquaid in der vergangenen
Woche vereinbarte Verfahrensweise.
Demnach soll mit Aumer sowie dem
Forstgut Schorfheide in vertiefende
Gespräche eingetreten werden. Aumer
will in der nordöstlichen Ecke des Ge-
ländes bei weitgehender Verwendung
der bestehenden Infrastruktur Gewer-
be ansiedeln und hat am restlichen Ge-
lände wenig Interesse. Dort könnte
dann das Forstgut Schorfheide mit sei-
nem „Park der Gärten“ zum Zuge kom-
men.

Die Anderen bleiben im Rennen

Investor Arno Dressler, der sich erst in
den letztenWochen in das Investoren-
rennen eingeschaltet hat, kann auf
den Zug noch aufspringen. Er muss
sich allerdings beeilen. Ausdrücklich
bekräftigt hat der Marktrat, dass paral-
lel zu den vertiefenden Gesprächen
mit Aumer und dem Forstgut Schorf-
heide der Obertraublinger Investor

sein Konzept allen Markträten vorle-
gen soll, so wie es die anderen Investo-
ren vor einem Jahr getan haben. Ohne-
hin, so betonte es Marktrat Peter Rit-
schel nachdrücklich vor der Abstim-
mung, sei trotz der vertiefenden Ge-
spräche mit zwei Investoren für kei-
nen der sechs der Zug abgefahren. Dies
bestätigte Bürgermeister Christian
Kiendl auch ausdrücklich.

Vertagung wurde abgelehnt

Armin Buchner wollte sich dem Vo-
tum seiner Kollegen nicht anschlie-
ßen. Er sah den Beschlussvorschlag
der Verwaltung als unnötig an, weil er
nur das Ergebnis eines Arbeitskreises
wiederhole. Der Bürgermeister ver-
wies indes darauf, dass der Arbeits-
kreis der Gemeinden Schierling und
Langquaid aber „kein Abstimmungs-
gremium“ sei. Zunächst war Buchner
mit seinem Vorschlag auf Vertagung
allein auf weiter Flur, dann stimmte er
als einziger gegen den Verwaltungs-
vorschlag.

Die Sitzung hatte bereits mit einem
Paukenschlag begonnen. Die langjäh-
rige Markträtin Renate Kuntze, die zu-
sammen mit Armin Buchner die SPD-
Fraktion bildet, erklärte, diese verlas-
sen zu wollen (siehe obenstehender
Artikel). Nachdem sie eine persönliche
Erklärung verlesen hatte, beantragte
sie, sich sofort von Bucher weg und

zur Gruppe der Parteilosen setzen zu
dürfen. Nach entsprechender Geneh-
migung des Bürgermeisters begann
das Stühlerücken.

Für einen zweiten Paukenschlag
sorgte Buchner zu Beginn der Tages-
ordnung selbst. Er zeigte den Entwurf
zur 3. Änderung des Flächennutzungs-
plans vor, der ihm von Unbekannten
in den Briefkasten geworfen worden
sei. Auch wenn es vordergründig bei
dem von Buchner als „Pamphlet“ be-
zeichneten rund 50 Seiten starken
Papiers um die Rücknahme eines Ge-
werbegebiets im Süden von Schierling
und eine neue Gewerbegebietsfläche
zwischen der B15 neu und der Muna
handle, so sei dabei auffällig, dass da-
rin bereits teilweise das Nutzungskon-
zept der Muna vorweggenommen
werde.

Elfriede Treppesch ergänzte, dass
bei ihr von Hubert Werkmann, dem
Sprecher der Bürgerinitiative bfl eben-
falls ein Exemplar dieses Planentwurfs
abgegeben worden sei. Sie fand irritie-
rend, dass eine im Entwurfsplan ent-
haltene Grafik Ähnlichkeitenmit dem
Aumer-Entwurf aufweise. Verwal-
tungsleiter Fritz Wallner sagte dazu,
dass die Muna nicht Gegenstand des
Planverfahrens sei. Allerdings müsse
bei diesem geplanten Gebiet als Sand-
wichfläche zwischen dem Retensions-
raum des Allersdorfer Bachs auf der

einen Seite und der Muna auf der an-
deren Seite auf die Umgebung Bezug
genommen werden, um zu begrün-
den, warum der Markt hier eine An-
siedlung anstrebt. Die Übereinstim-
mung der Grafiken begründete Wall-
ner damit, dass alle Investoren in der
Nordostecke Gewerbe vorsähen. Beim
eigentlichen Beschluss zu diesem Ta-
gesordnungspunkt votierte Buchner
als einziger für den Antrag der SPD-
Fraktion, für das Muna-Gelände be-
reits jetzt einen Flächennutzungsplan
aufzustellen. Die Mehrheit war der
Auffassung, dafür sei es noch zu früh.

Bürgerantrag wird behandelt

Um die Muna ging es noch oft an die-
sem Abend. Den zahlreichen Zuhö-
rern legte die Verwaltung auch eine
Chronologie und die Inhalte des inter-
nen Zielfindungskonzepts vor und au-
ßerdem beschloss der Marktrat den
Bürgerantrag zur Offenlegung der Mu-
na-Konzepte zuzulassen. Binnen drei
Monatenwird dieser behandelt.

Langquaids Bürgermeister Herbert
Blaschek zeigt sich auf MZ-Anfrage
überrascht, dass die Nachbarn zur Mu-
na bereits einen Beschluss gefasst ha-
ben. Dagegen sei jedoch nichts einzu-
wenden, sagte er, nachdem er Kennt-
nis von dem Inhalt hatte. Dieser sei
durch die Zielvorgabe des gemeinsa-
menArbeitskreises abgedeckt.

Muna:Marktrat Schierling zeigt Flagge
BESCHLUSSGremium befür-
wortet vertiefende Kontakte
mit Ernst Aumer und Forst-
gut Schorfheide. Und Arno
Dressler soll seine Gedanken
allenMarkträten vorstellen.
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NACHNUTZUNG IM MUNA-GELÄNDE – DAS KONZEPT VON ERNST AUMER

Bestehende Zufahrt
über Niederleierndorf
Bestehende Zufahrt
über Niederleierndorf Bestehende Zufahrt

über Scheirling

- Schonungsvoller Umgang mit dem Bestand

- Flexibilität in Nutzung und Entwicklung

- Erstellen neuer regionalökonomischer Strukturen

- Schaffung neuer Arbeitsplätze

MZ-Infografik

öffentliche Nutzung mit
Kleingewerbe

Zugansberechtigte Nutzung

Freizeitgelände

Gewerblich orientierte Aufbereitung
von Flächen

Mögliche Erweiterung I

Mögliche Erweiterung II

Entwicklung einer Bioenergiezone zur
autarken Versorgung der Gewerbeflächen

öffentliche Nutzung mit
Kleingewerbe

Zugansberechtigte Nutzung

Freizeitgelände

Gewerblich orientierte Aufbereitung
von Flächen

Mögliche Erweiterung I

Mögliche Erweiterung II

Entwicklung einer Bioenergiezone zur
autarken Versorgung der Gewerbeflächen

Forstwirtschaftliche Nutzung derWaldflächen

Nutzung der Bunker für geeignete Zwecke

Weiternutzung des gut erhaltenen
Gebäudebestandes

gesperrte Straßen

freigegebene Straßen

Forstwirtschaftliche Nutzung derWaldflächen

Nutzung der Bunker für geeignete Zwecke

Weiternutzung des gut erhaltenen
Gebäudebestandes

gesperrte Straßen

freigegebene Straßen

Buch-
hausen
Buch-
hausen

Unter-
deggen-
bach

Unter-
deggen-
bach

MannsdorfMannsdorf

AllersdorfAllersdorf

WahlsdorfWahlsdorf

EichbühlEichbühl

SchierlingSchierling

B 15 neu

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

ZIELFINDUNGSKONZEPT DER GEMEINDE SCHIERLING

Im Rathaus Schierling wurde im Laufe
der letztenMonate eine umfangreiche
Vorlage erarbeitet,mit der die Verwal-
tung denUnternehmer Ernst Aumer
als ihren Favoriten herausgefiltert hat.
Das umfangreicheWerkwurde in der
Marktratssitzung vorgetragen. Nach-
folgende einige Auszüge:
„Aumer setzt in erster Linie auf die
Nutzung des Bestandesmit zwei Er-
weiterungszonen für eine gewerbliche
Nutzung, auf eine Zone zur autarken
Energieversorgung desGebietes sowie

auf Freizeitnutzungen. Sollte aus-
schließlich sein Konzept verwirklicht
werden, sowürde das bedeuten, dass
die Nutzung desGeländes dem sehr
nahe kommenwürde, was in den Jahr-
zehnten zuvor von der Bundeswehr
genutzt war. Das hieße, dass der größ-
te Teil des Geländes unberührt bliebe.
Herrn Aumerwird außerdem vor allem
zugetraut, als ein in der Region behei-
mateter Akteur über ein Netzwerk zu
verfügen, das die Ansiedelung von at-
traktiven Betrieben ermöglicht, die

unter den derzeitigen Umständen und
in die vorhandenen Gewerbegebiete
der beidenGemeinden nicht kommen
würden.“

„Außerdemwird– im Einklangmit
einemBeschluss desMarktgemeinde-
rates vomNovember 2010– erklärt,
dass eine Biogasanlage sowie eine
Anlage zur Verwertung von tierischen
Abfällen nicht zugelassen werden.“

„DerMarkt Schierling hat beimBund

den Antrag gestellt, generell– also für
alle denkbaren Fälle und für eine unbe-
grenzte Zukunft– die beidenGemein-
den Schierling und Langquaid von
einerMitfinanzierung von Altlastenbe-
seitigungs- und damit zusammenhän-
genden Sanierungsmaßnahmen frei-
zustellen. Eine Antwort steht noch aus.
Unabhängig davon besteht derzeit
überhaupt keine solche Gefahr, weil
keinerlei Schritte für eine Bauleitpla-
nung eingeleitet sind und schon gar
kein Baurecht besteht.“
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DER FRAKTIONSAUSTRITT VON RENATE KUNTZE

➤ Gründe:Wegen „verschiedener Vor-
kommnisse“, so Kuntze in einer persön-
lichen Erklärung vor demMarktrat, sei
eine vertrauensvolle Zusammenarbeit
mit ihrem Fraktionskollegen nicht mehr
möglich. In persönlichen Angriffen der
örtlichen Parteiführung sehe sie eine
Rufschädigung.Wegen parteiinterner
Vorwürfe sei es ihr nicht mehrmöglich,
in der Fraktion ihre Ziele zu verfolgen.
Deswegen trete sie mit sofortigerWir-
kung aus der Fraktion der SPD aus.

➤ Zukunft: Renate Kuntze, seit 22 Jah-
ren imMarktrat, erklärte, sichmit sofor-
tigerWirkung der Fraktion der Parteilo-
sen anschließen zu wollen. Diese be-
steht aus zwei früheren Fraktionskolle-
gen, die schon zuvor die SPD-Fraktion
verlassen haben. Kuntze bleibt nach
eigenen AngabenMitglied der SPD und
der SPD-Kreistagsfraktion.
➤ Folgen:Die SPD-Fraktion gibt es nicht
mehr. Dem verbliebenen Fraktionsmit-
glied Armin Buchner wird kein Fraktions-

status zu erkannt.
➤ Zusammensetzung: DerMarktrat
setzt sich nun zusammen aus den Frak-
tionen CSU (11), Freie Wähler (3), Partei-
lose (3) Bürgerliste (2) sowie Armin
Buchner (SPD).
➤ Ausschüsse: Die Ausschusssitze sind
nicht an die Fraktionen sondern an die
Parteien gekoppelt. Ob sich durch den
Austritt in den Ausschüssen eine Verän-
derung ergibt, konnte die Marktverwal-
tung gestern nicht sagen.
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KURZ NOTIERT

Wasserzähler ablesen
SÜDLICHER LANDKREIS. Zum 30. Sep-
tember sind dieWasserzähler imVer-
sorgungsgebiet des Zweckverbands
Wasserversorgung Regensburg-Süd
abzulesen. Die portofreie Zählerablese-
karte soll bis 7. Oktober zurückge-
sandtwerden, bittetWerkleiter Georg
Senft. Der Zählerstand kann auch on-
line unter „www.wzv-regensburg.de“
oder per Fax unter der Nummer
(0 94 06) 94 10 30mitgeteilt werden.
Bei Fragen zur Zählerablesung kann
man sich unter Tel. (0 94 06) 94 10-13
oder 94 10-23 erkundigen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ehrung für Grünschmuck
SCHIERLING.Tradition hat die Blumen-
undGrünschmuckehrung desMark-
tes, bei der Gemeindebürger für ihre
erfolgreiche Arbeit in ihren Blumen-
undGemüsegärten geehrt werden. Sie
findet heuer am 8. Oktober, 20 Uhr, im
Rahmen des Vereinsabends des OGV
imGasthaus Aumeier statt. Eine Jury
des OGV begutachtete und fotografier-
te dazuwährend des Jahres imposante
Gärten aus Schierling und den zugehö-
rigen Gemeindeteilen. Alle für eine
Ehrung ausgewählten Bürgerwurden
schriftlich eingeladen undwerden ge-
beten, an demAbend teilzunehmen.
Die Auszeichnung findet nach einem
Bildervortrag, in dem die Gärten noch-
mals gezeigt werden, statt.Weiter auf
der Tagesordnung steht die Ehrung
vonMitgliedern für Treue. (lww)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Küchelverkauf für Orgel
SCHIERLING.AmSonntag zu Ernte-
dank verkauft der Orgelbauverein
nach denGottesdienstenKüchel. Der
Erlös ist für die neueOrgel bestimmt.
Die Küchel sind zu jeweils vier Stück
abgepackt und kosten 4,50 Euro. (laz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fahrt nach Abensberg
KÖFERING.Das Faschingskomitee Köfe-
ring besucht am 16. 10. die „Kuchlbau-
ers Bierwelt“ in Abensberg. Programm:
Brauereibesichtigung und Besichti-
gung des „Hundertwasserturms“. Der
Preis beträgt für Erwachsene 17,50
Euro , für Schüler und Studenten gibt
es bei Vorlage des Ausweises eine Er-
mäßigung. Abfahrt, 14 Uhr, amGast-
hof zur Post, Rückkunft gegen 20.15
Uhr. Anmeldungen beiManuel Ha-
gen, Telefon (01 71) 7 00 16 07. (lmh)
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SCHIERLING

Feuerwehr Wahlsdorf/Birnbach:
Das Hydranteneinwintern, das für
diesesWochenende geplant war, wird
auf Samstag, 29. Oktober, verscho-
ben. Ebenfalls am Samstag, 29. Okto-
ber, findet für alle Mitgliedermit Part-
ner ein Vereinsabendmit Spanferkel-
essen statt. Beginn ist um 19.30 Uhr
im Gasthaus Nathmann. (lww)

Biblische Schatzsucher:Heute tref-
fen sich die biblischen Schatzsucher
um 19.30 Uhr im Kaminzimmer der
Pauluskirche. Thema des Abends
wird Hesekiel sein. Interessierte aller
Konfessionen sind eingeladen. Es
freuen sich Günther Straubinger und
die Schatzsucher. (laz)

TV-Musikzug: Freitag Gemein-
schaftsprobe in der Schulturnhalle
um 19 Uhr.
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